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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der Gere¡ten Pfad glän…et | wie ein Li¡t 
N. N.  Umschlag Der Gere¡ten Pfad glän…et wie ein Li¡t 
Noack 

2 Seite 68 Der Gerechten Pfad 
Katalog  Der Gerechten Pfad gläntzet/wie ein Licht 

 
ZähZähZähZählung:lung:lung:lung:    
 
Partitur Bogen 1-2 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, links  Fer: 2. Pente$. ad 1733. 
  1/1, Kopfzeile, rechts M. Maÿ. 1750. 

 UmschlagGraupner  Fer: 2. Pente$. | 1750 | ad | 1733. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  Umschlag  25ter Jahrgang. 1733. 
Noack Seite 68  V 1750 
Katalog   Autograph Mai 1750 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
2. Pfingstfeiertag 1750 (Pfingstmontag 1750; 18. Mai 1750) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1/1, Kopfzeile, Mitte J.N. J. (In Nomine Iesu3) 

  2/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf Besetzungsliste auf UmschlagUmschlagUmschlagUmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Canto 1 C — Recto rechts oben Bleistiftzusatz  2te Feª. Vormi˜ag4 

 Alto 1 A — Verso rechts unten Bleistift-Zusatz 33 

 Tenore 
1 T 
 

— 
 

Recto rechts oben Bleistiftzusatz  2te Feª. Vormi˜ag5; 

Verso Bleistift-Zusatz 1733. | 50. 
 Ba+so 1 B — Verso-Seite über das übliche Maß hinaus verschmutzt. 
 e | Continuo 1 Bc —  
    

 

                                                                                                                                                                                                 
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
4 Vgl. Tenore 
5 Vgl. Canto 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite6:  
Edler Kern der Weišheit, au¨ den S¡riften Salomoni¨ 
und dererselben mit den Evangelii¨ einªimmigen Sprü¡e 
gesammlet, 1733 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
30.11.1732 – 28.11.1733 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor, Bass): 
Der Gerechten Pfad glänzet wie ein Licht, das da fortgehet7 und leuchtet bis auf den 
vollen Tag. Der Gottlosen Weg aber ist wie Dunkel und wissen nicht, wo sie fallen wer-
den. 
[Die Sprüche Salomonis 4, 18-19] 8 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Canto, Alt, Tenor, Bass): 

O Jesu Christ, | der Du mir bist | der Liebst’ auf dieser Erden. | Gib, dass ich ganz | in 
Deinem Glanz | mög’ aufgezogen werden. 
[5. Strophe des Chorals „Zeuch mich nach dir, so laufen wir“ (1657) von Angelus Silesi-
us (lat. Schlesischer Bote, eigentlich Johannes Scheffler; getauft 25. Dezember 1624; 
† 9. Juli 1677 in Breslau); religiöser Dichter des deutschen Barock.] 9 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung10 

 
Lesung: Apostelgeschichte 10, 42-48: 

42 Der Herr11  hat uns geboten, zu predigen dem Volk und zu zeugen, dass er ist 
verordnet von Gott zum Richter der Lebendigen und der Toten. 

43 Von diesem zeugen alle Propheten, dass durch seinen Namen alle, die an ihn 
glauben, Vergebung der Sünden empfangen sollen. 

44 Da Petrus noch diese Worte redete, fiel der heilige Geist auf alle, die dem Wort zu-
hörten. 

45 Und die Gläubigen aus den Juden, die mit Petrus gekommen waren, entsetzten 
sich, dass auch auf die Heiden die Gabe des heiligen Geistes ausgegossen ward; 

46 denn sie hörten, dass sie mit Zungen redeten und Gott hoch priesen. Da antworte-
te Petrus: 

47 Mag auch jemand das Wasser wehren, dass diese nicht getauft werden, die den 
heiligen Geist empfangen haben gleichwie auch wir? 

48 Und befahl, sie zu taufen in dem Namen des HERRN. (Da baten sie ihn, dass er et-
liche Tage dabliebe.)12 

 

                                                                                                                                                                                                 
6 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 ; ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 19 .  Bei Noack nicht abgedruckt. 
7 fortgehen: voraus gehen, voran gehen (WB Grimm, Band 4, Spalten 17 – 18, Ziffer 1 ; Stichwort fortgehen ) 
8 Text nach der LB 1912 : 
 Spr 4, 18:  Aber der Gerechten Pfad glänzt wie das Licht, das immer heller leuchtet bis auf den vollen Tag. 
 Spr 4, 19:  Der Gottlosen Weg aber ist wie Dunkel; sie wissen nicht, wo sie fallen werden. 
9 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
10 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
11 Apg 10, 42:  „Und hat uns geboten…“ statt  „Der Herr hat uns geboten…“ 
12 Der in Klammern gesetzte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen nicht mehr abgedruckt. 
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Evangelium: Johannesevangelium 3, 16–21: 
16 (JEsu¨ spra¡ zu Nicodemo:)13 Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingebo-

renen Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern 
das ewige Leben haben. 

17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht gesandt in die Welt, dass er die Welt richte, son-
dern dass die Welt durch ihn selig werde. 

18 Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer  aber nicht glaubt, der ist schon 
gerichtet, denn er glaubt nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes. 

19 Das ist aber das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Men-
schen liebten die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse. 

20 Wer Arges tut, der hasst das Licht und kommt nicht an das Licht, auf dass seine 
Werke nicht gestraft werden. 

21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt an das Licht, dass seine Werke offenbar 
werden; denn sie sind in Gott getan. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Der Gerechten Pfad, der Gerechten Pfad …“ 
nur „Der Gerechten Pfad …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 

                                                                                                                                                                                                 
13 Der in Klammern gesetzte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen zusätzlich eingefügt. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0458\16_der_gerechten_pfad\der_gerechten_pfad_glänzet_wie_ein_licht_v_02.doc Seite 5 von 12 

KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
458/16 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1/1 Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum (Canto, Alto, Tenore, Basso) Dictum14 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 

  

Der Gere¡ten Pfad glän…et wie ein Li¡t 
da¨ da fortgehet u. leu¡tet biß auf den voˆen Tag. 
Der Go˜losen Weg aber iª wie dunkel  
u. wi¸en ni¡t wo ¯e faˆen werden. 

Der Gerecten Pfad glän~et wie ein Lict 
da+ da fortgehet u. leuctet biß auf den vo\en Tag. 
Der Goµlosen Weg aber i# wie dunkel  
u. wi^en nict wo @e fa\en werden. 

Der Gerechten Pfad glänzet wie ein Licht, 
das da fortgehet15 und leuchtet bis auf den vollen Tag. 
Der Gottlosen Weg aber ist wie Dunkel16  
und wissen nicht, wo sie fallen werden. 

     

2 1/3 Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 
  A¡ daß die blinde Welt  Ac daß die blinde Welt  Ach! dass die blinde Welt  

  die Finªerni¨17 so ernªli¡ liebet die Fin#erni+ so ern#lic liebet die Finsternis so ernstlich liebet 

  u. so den fromen Go˜ betrübet u. so den fromen Goµ betrübet und so den frommen Gott betrübet, 

  der ihr Sein Li¡t der ihr Sein Lict der ihr Sein Licht, 

  den Weg de¨ Leben¨ zu erkennen  den Weg de+ Leben+ zu erkennen  den Weg des Lebens zu erkennen,  

  in Seinem Sohne aufgeªeˆt. in Seinem Sohne aufge#e\t. in Seinem Sohne aufgestellt. 

  Verblendete haßt eu¡ do¡ selbªen ni¡t Verblendete haßt euc doc selb#en nict Verblendete, hasst euch doch selbsten18 nicht! 

  a¡ wolt ihr in¨ Verderben rennen ac wolt ihr in+ Verderben rennen Ach, wollt ihr ins Verderben rennen? 

  der dun¿le Pfad führt in die Höˆen qual der dun%le Pfad führt in die Hö\en qual Der dunkle Pfad führt in die Höllenqual, 

  aˆein der Weg de¨ Li¡t¨ in¨ Himel¨ Freuden Saal. a\ein der Weg de+ Lict+ in+ Himel+ Freuden Saal. allein der Weg des Lichts in’s19 Himmels Freudensaal. 

     

3 1/3 Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Strahle mir du Li¡t de¨ Leben¨ Strahle mir du Lict de+ Leben+ Strahle mir, du Licht des Lebens, 

  Sohn de¨ Vater¨ leite mi¡. Sohn de+ Vater+ leite mic. Sohn des Vaters leite mich! [fine] 

  Aˆertheurªe¨ Pfand der Liebe A\ertheur#e+ Pfand der Liebe Allerteu’rstes Pfand der Liebe, 

  meine Augen sehn auf Di¡ meine Augen sehn auf Dic meine Augen sehn auf Dich, 

                                                                                                                                                                                                 
14 Spr 4, 18-19 
15 fortgehen: voraus gehen, voran gehen (WB Grimm, Band 4, Spalten 17 – 18, Ziffer 1 ; Stichwort fortgehen ) 
16 Dunkel: Dunkelheit (WB Grimm, Band 2, Spalten 1536 – 1541, Ziffer 1 ; Stichwort Dunkel ) 
17 C-Stimme, T. 3:  Finªernuß  statt  Finªerni¨ 
18 selbsten (alt.):  selbst 
19 in’s:  in des 
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  seÿnd ¯e no¡ in S¡wa¡heit trübe seÿnd @e noc in Scwacheit trübe seind20 sie noch in Schwachheit trübe, 

  a¡ so hilf so glaube i¡ ac so hilf so glaube ic ach, so hilf! So glaube ich. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 2/1 Recitativo21 (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der Herr läßt un¨ in Seinem Li¡t Der Herr läßt un+ in Seinem Lict Der Herr lässt uns in Seinem Licht 

  den Weg de¨ Heil¨ ersehen. den Weg de+ Heil+ ersehen. den Weg des Heils ersehen. 

  U. ob e¨ un¨ an Kraƒt gebri¡t U. ob e+ un+ an Kra{t gebrict Und ob es uns an Kraft gebricht22, 

  den re¡ten Pfad ohntadelhaƒt zu gehen den recten Pfad ohntadelha{t zu gehen den rechten Pfad untadelhaft zu gehen, 

  so läßt Er e¨ do¡ õt23 geºehen so läßt Er e+ doc õt ge<ehen so lässt Er es doch nicht geschehen, 

  daß un¨ die Finªerni¨24 berü¿t daß un+ die Fin#erni+ berü%t dass uns die Finsternis berückt25, 

  wen wir un¨ nur von selbªen õt wen wir un+ nur von selb#en õt wenn wir uns nur von selbsten nicht  

  auf Neben Wege (wenden auf Neben Wege (wenden auf Nebenwege wenden. 

  So gütig iª der)26 Herr. So gütig i# der) Herr. So gütig ist der Herr! 

  Er leitet un¨ mit Vater Händen Er leitet un+ mit Vater Händen Er leitet uns mit Vaterhänden, 

  biß wir den voˆen Tag erbli¿t. biß wir den vo\en Tag erbli%t. bis wir den vollen Tag erblickt. 

  A¡ Sterbli¡e wa¨ iª wohl seeliger Ac Sterblice wa+ i# wohl seeliger Ach Sterbliche, was ist wohl seliger, 

  al¨ wenn wir so den Lauf voˆenden al+ wenn wir so den Lauf vo\enden als wenn wir so den Lauf vollenden, 

  daß wir im Rei¡ de¨ Li¡t¨ verklärt vor Jesu ªehen. daß wir im Reic de+ Lict+ verklärt vor Jesu #ehen. dass wir im Reich des Lichts verklärt vor Jesu stehen? 

  Glaubt u. folgt dem Herrn so wird¨ gewiß geºehen. Glaubt u. folgt dem Herrn so wird+ gewiß ge<ehen. Glaubt und folgt dem Herrn, so wird’s gewiss geschehen. 

     

5 2/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Wehe eu¡ ihr Sünden S$laven Wehe euc ihr Sünden S$laven Wehe euch, ihr Sündensklaven, 

  euer Ende iª sehr ºle¡t. euer Ende i# sehr <lect. euer Ende ist sehr schlecht, 

  Go˜e¨ Urtheil iª gere¡t27 Goµe+ Urtheil i# gerect Gottes Urteil ist gerecht!  [fine] 

                                                                                                                                                                                                 
20 seind (alt.):  sind 
21 Partitur, T. 10: Ein falscher Taktstrich wurde wegradiert. 
 Partitur, T. 15, Schreibfehler: 1 Halbe fehlt (Note F auf Zählzeit 3) 
 B-Stimme: In dem System für die Basso-Einzelstimme wurde zusätzlich und nachträglich die Continuostimme (unbeziffert) eingetragen. Wegen der erschwerten Lesbarkeit sind hierbei insbesondere 

zu beachten die Takte 3, 11, 15 und 23 (mit jeweils 2 Vierteln und 1 Halben im Continuo) bzw. der Takt 20 (mit 1 Halbe und 2 Vierteln im Continuo). 
22 „Und ob es uns an Kraft gebricht“ = „Und obwohl es uns an Kraft fehlt“ 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
24 B-Stimme, T. 8, Schreibweise:  Finªernu¨  statt  Finªerni¨ 
25 berücken: überlisten, überfallen, betrügen (WB Grimm, Band 1, Spalten 1529 – 1535, Ziffer 2 ; Stichwort berücken ) 
26 Partitur, T. 11, Schreibfehler: Der in Klammern gesetzte Text  ...wenden. So gütig iª der ...  fehlt (hier aus der Basso-Einzelstimme entnommen). Die zugehörigen Noten für den Bass sowie für das 

Continuo wurden von Graupner nachträglich - ohne Text - eingefügt. 
27 Diese Zeile wurde – mit einem Vide versehen – von Graupner nachträglich eingefügt. 
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  Wer die finªre Wege wehlet Wer die fin#re Wege wehlet Wer die finstre28 Wege wählet, 

  wird mit Höˆen Pein gequählet wird mit Hö\en Pein gequählet wird mit Höllenpein gequählet: 

  für¡te di¡ du Sünden Kne¡t. fürcte dic du Sünden Knect. Fürchte dich, du Sündenknecht! 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 2/3 Recitativo (Tenore) Recitativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  E¨ iª no¡ Zeit zum Pfad de¨ Leben¨ einzukehren E+ i# noc Zeit zum Pfad de+ Leben+ einzukehren Es ist noch Zeit, zum Pfad des Lebens einzukehren, 

  Go˜ beut anno¡ den Sohn der Liebe an. Goµ beut annoc den Sohn der Liebe an. Gott beut29 annoch30 den Sohn der Liebe an. 

  Jhr Menºen komt folgt Seinen Lehren Jhr Men<en komt folgt Seinen Lehren Ihr Menschen kommt, folgt Seinen Lehren, 

  da¨ Li¡t ºeint heˆ folgt der gezeigten Bahn da+ Lict <eint he\ folgt der gezeigten Bahn das Licht scheint hell, folgt der gezeigten Bahn, 

  so wird Er eu¡ im Himelrei¡ verklären. so wird Er euc im Himelreic verklären. so wird Er euch im Himmelreich verklären. 

     

7 2/4 Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral 31 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  O Jesu Chriª O Jesu Chri# O Jesu Christ, 

  der Du mir biª der Du mir bi# der Du mir bist 

  der liebª auf dieser Erden der lieb# auf dieser Erden der Liebst’ auf dieser Erden. 

  gib daß i¡ gan… gib daß ic gan~ Gib, dass ich ganz 

  in Deinem Glan… in Deinem Glan~ in Deinem Glanz 

  mög aufgezogen werden. mög aufgezogen werden. mög’ aufgezogen werden. 

     
 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/15.03.2009 
  V-02/15.05.2011: GWV-Nr, RISM ID, Copyright-Vermerk, Layout, Ergänzungen im Anhang. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                                                                                                                                                                 
28 finstre (alt.):  finstren 
29 beut … an:  bietet … an von bieten = anbieten, reichen (WB Grimm, Band 2, Spalten 4 – 16, Ziffern 1, 5 ; Stichwort  beut  oder  bieten )  
30 annoch:  jetzt noch, noch immer (adhuc/adhoc, etiamnum/etiamnunc; WB Grimm, Band 1, Spalten 418 – 420 ; Stichwort annoch) 
31 5. Strophe des Chorals „Zeuch mich nach dir, so laufen wir“ (1657) von Angelus Silesius (lat. Schlesischer Bote, eigentlich Johannes Scheffler; getauft 25. Dezember 1624; † 9. Juli 1677 in Breslau); 

religiöser Dichter des deutschen Barock. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Zeuch mich nach dirZeuch mich nach dirZeuch mich nach dirZeuch mich nach dir    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Johannes SchefflerJohannes SchefflerJohannes SchefflerJohannes Scheffler (genannt Angelus Silesius [Schlesischer Bote]; getauft 25.12.1624; † 9.7.1677 in Breslau); reli-
giöser Dichter des deutschen Barock. 

 
Bearbeitung: 

In dem Gesangbuch 
Geiªrei¡e¨ Gesang Bu¡, Worinnen ni¡t nur viele von denen gewöhnli¡en Kir¡en-Gesängen rc., Haˆe (bei Joh. Jac. 
S¡ü…e) 1697, S. 297  

wurde der letzte Vers („O Jesu Christ, der du mir bist“) an die erste Stelle verschoben und am Ende noch-
mals wiederholt, so dass der Choral 6 Strophen bekam.32, 33 

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1657: Schefflers Heilige Seelen-Luª oder Geiªli¡e Hirten-Lieder der in ihren JESUM verliebten Psy¡e, Breßlaw 1657, S. 

22534 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 458/16 (GWV 1139/50): 5. Strophe35 (O Jesu Chriª | der Du mir biª | der liebª auf dieser Erden) 

Mus ms 458/24 (GWV 1106/50): 3. Strophe (Zeu¡ mi¡ na¡ Dir | so lauƒen wir | Dein liebªe¨ Her… zu küßen) 

    
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/16::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 2 f: 

Mel. zu Ac Goµ und | Herr [wie groß und schwer]; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 139 f: 
Driµe Melodie zu A¡ GO˜ und HErr ! wie groß und ºwehr; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 2 f  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786, S. 1: 
Mel. zu Ac Goµ und Herr [wie groß und schwer]; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 2 f  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

                                                                                                                                                                                                 
32 Fischer, Bd. II, S. 174 
33 S. u. die 6-strophige Version aus dem GB Darmstadt 1710 
34 Fischer, a. a. O. 
35 Jeweils 5-strophige Version nach Fischer, a. a. O. 

Johannes Scheffler 
(genannt Angelus Silesius) 
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• Kümmerle, Bd. I, S. 3 f:  2. Melodie zu  A¡ Go˜ und Herr [wie groß und schwer] von Graupner verwendet. Die im Artikel zu  Zeu¡ un¨ nach dir, so kommen wir ange-

gebenen Melodien wurden von Graupner nicht verwendet. 
• Zahn, Bd. II, S. 1 ff, Nr. 2049-2053: Mel. zu A¡ Go˜ und Herr, wie groß und ºwer; von Graupner nicht verwendet. 
  Bd. II, S. 4, Nr. 2060-2062: Mel. zu Zeu¡ un¨ na¡ dir, so laufen wir; von Graupner nicht verwendet. 

 Bd. VIII, S. 59, Nr. 8212: Mel. zu A¡ Go˜ und Herr, wie groß und ºwer; von Graupner nicht verwendet. 
 

Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Das Silesiussche Original lautet36: 

„Zeuch michmichmichmich nach dir, | so laufen wirwirwirwir“. 
Der Widersprich zwischen Singular („mich“ in der 1. Zeile) und Plural („wir“ in der 2. Zeile) ist offensichtlich. Daher findet man z. B. bei Zahn a. a. O. oder im GB 
Herrnhuter Brüdergemeinen 1824, S. 350, Nr. 668 

„Zeuch unsunsunsuns nach dir, | so laufen wirwirwirwir“. 
Allerdings „schwankt“ die Version im GB Herrnhuter Brüdergemeinen 1824, a. a. O. zwischen der Singular- und Plural-Fassung der Strophen hin und her (s. u. ). 
Die sonstigen Unterschiede zwischen den verschiedenen Choralversionen sind – abgesehen von der Anzahl der Strophen – minimal, so dass im Folgenden nur drei 
Versionen angegeben werden37. 
 
5-strophige Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. V, S. 387, Nr. 438 

6-strophige Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 390, Nr. 484 

4-strophige Version nach dem 
GB Herrnhuter Brüdergemeinen 1824, a. a. O. 

Da¨ Zwey und ¯ebtzigªe. 
Sie38 begehret, daß er ¯e soˆ na¡ ¯¡ ziehen 

  

 

O JEsu Chriª, 
Der du mir biª 
Der liebª auƒ dieser erden, 
Gib, daß i¡ gantz 
Jn deinem glantz 
Mög auƒgezogen werden. 

O Jesu Chriª!  
der du mir biª 
der Liebª‘ auf dieser Erden: 
gib, daß i¡ hier  
aˆein na¡ dir 
mag hingezogen werden. 

                                                                                                                                                                                                 
36 Fischer, Bd. II, S. 174, Anmerkungen zum Choral „O Jesu Christ, der du mir bist“. 
37 Vgl. z. B. 

• GB Psalterspiel 1833 
• Angelus Silesius: Sämtliche Poetische Werke in drei Bänden. Hrsg. und eingeleitet von Hans Ludwig Held. Band 2: Jugend- und Gelegenheitsgedichte. Heilige Seelenlust oder Geistliche Hirten-

Lieder. Carl Hanser Verlag; München; 3. erweiterte Auflage; 1949-1952 in DL 
38 Sie = Psyche; vgl. den Titel  Heilige Seelen=Luª oder Geiªli¡e Hirten=Lieder der in ihren JESUM verliebten Psy¡e 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0458\16_der_gerechten_pfad\der_gerechten_pfad_glänzet_wie_ein_licht_v_02.doc Seite 10 von 12 

 
 ZEu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir 
Mit hertzli¡em belieben 
 Jn den Geru¡, 
Der un¨ den Flu¡ 
Verjagt hat und vertrieben. 

2. Zeu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir 
Mit hertzli¡em belieben 
Jn dem geru¡, 
Der un¨ den flu¡ 
Verjagt hat und vertrieben. 

2. Zeu¡ un¨ na¡ dir,  
so laufen wir 
mit herzli¡em Belieben, 
in dem Geru¡,  
der un¨ den Flu¡ 
verjagt hat und vertrieben. 

2. Zeu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir 
Jn deine sü¸e Wunden, 
 Wo in geheim 
Der Honigseim 
Der Liebe wird gefunden. 

3. Zeu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir 
Jn deine sü¸e wunden, 
Wo in geheim 
Der honigseim 
Der liebe wird gefunden. 

 

3. Zeu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir, 
Dein liebªe¨ Hertz zu kü¸en 
 Und seinen Saƒt 
Mit aˆer Kraƒt 
Auƒ¨ beªe zu genie¸en. 

4. Zeu¡ mi¡ na¡ dir, 
So lauƒen wir, 
Dein liebªe¨ hertz zu kü¸en 
Und seinen saƒt 
Mit aˆer kraƒt 
Auƒ¨ beªe zu genie¸en. 

3. Zeu¡ un¨ na¡ dir, 
so laufen wir,  
dein liebªe¨ Herz zu kü¸en,  
und seinen Saft  
mit aˆer Kraft 
auf¨ beªe zu genießen. 

4. Zeu¡ mi¡ in di¡ 
Und speise mi¡, 
Du außgego¸ne¨ Oele, 
 Geuß di¡ in S¡rein 
Mein¨ Hertzen¨ ein 
Und labe meine Seele. 

5. Zeu¡ mi¡ in di¡, 
Und speise mi¡, 
Du außgego¸ne¨ öle, 
Geuß di¡ in S¡rein 
Mein¨ hertzen¨ ein, 
Und labe meine seele. 

4. Zeu¡ mi¡ an di¡, 
und labe mi¡ 
mit deinem Freudenöle! 
kommª du herein  
in¨ Herzen¨ S¡rein, 
so freut ¯¡ Leib und Seele. 

5. O JEsu Chriª, 
Der du mir biª 
Der Liebª‘ auƒ dieser Erden, 
 Gib, daß i¡ gantz 
Jn deinen Glantz 
Mög‘ auƒgezogen werden. 

6. O JEsu Chriª, 
Der du mir biª 
Der liebª auƒ dieser erden, 
Gib, daß i¡ gantz 
Jn deinem glantz 
Mög auƒgezogen werden. 
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wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
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GWV 1177/28 
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CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 
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